
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Fraktion der Freien Demokraten im Rat der Stadt Erkrath 
FDP-Haushaltsplan 2023 

 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

  

unsere Stadt steht vor großen finanziellen Risiken. Mit dem Haushaltsplanentwurf 2023 hat 

die Kämmerei dem Rat einen nominell ausgeglichenen Haushalt vorgelegt. Doch ein genauer 

Blick verrät schnell, dass dieser Haushalt nur aus zwei wesentlichen Gründen ausgeglichen 

wurde.  

Erstens werden die Schäden der Coronapandemie in Höhe von über 7 Mio. Euro weiterhin 

vom Haushalt isoliert betrachtet. Das ist ein Haushaltstrick, der die Kommunen reicher 

rechnet als sie sind. In den nächsten Jahren wird dieses Defizit ausgeglichen oder mit 

schmerzhaften jährlichen Belastungen abgeschrieben werden müssen. Hinzu kommen in den 

nächsten Jahren teure Bauprojekte, welche die Stadtverwaltung auch personell überlasten 

könnten. 

Zweitens wurde das übrige Defizit durch die Erhöhung nahezu jeder Steuer überdeckt, 

welche die Stadt Erkrath erhebt. Nach dem Entwurf des Haushaltsplanes sollen die 

Eigentümer und Mieter in unserer Stadt – also wir Alle zusammen – jährlich 3 Mio. Euro 

mehr in die Stadtkasse zahlen. Das ist die Folge einer Erhöhung des Hebesatzes der 

Grundsteuer B um satte 25%. Die Hundesteuer wurde bereits um 10% erhöht und 

bestimmte Gewerbebetriebe in Erkrath zahlen seit diesem Jahr über die Vergnügungssteuer 

150.000 Euro mehr an die Stadt, darunter auch kleine Imbisse und Kneipen. 

Wir als Fraktion der Freien Demokraten sehen die Mehrbelastungen für die Bürger genauso 

kritisch wie unausgeglichene Haushalte mit immer neuen Schulden, die wir in den nächsten 

Jahren finanzieren und unsere Kinder und Enkel abbezahlen müssen. Die großen 

Projektbelastungen, andauernden Krisen und steigenden Zinsen verschärfen diese Probleme 

jeweils auf die eine oder andere Weise.  

Deshalb haben wir den Haushaltsplanentwurf 2023 durchgerechnet, Prioritäten gesetzt und 

neu über Vieles nachgedacht. Wir haben Projekte und Dienstleistungen der Stadt an unsere 

heutige Zeit und die Vorteile der Digitalisierung angepasst, Fehler korrigiert und Kosten 

durch effiziente Reorganisation der Verwaltung eingespart. Wir haben uns dabei von unserer 

eigenen kommunalpolitischen Erfahrung genauso leiten lassen, wie vom Gutachten einer 

externen Wirtschaftsprüfung zu unserer Erkrather Haushaltssituation. 

Das Ergebnis lesen Sie auf den nächsten Seiten. Wir legen mit dem FDP-Haushaltsplan 2023 

die Forderung und den Weg vor, unsere Stadtfinanzen in diesem Jahr ohne jede 

Steuererhöhung auszugleichen. Aus Respekt vor Ihnen und vor kommenden Generationen! 

 

Ihre Fraktion der Freien Demokraten 



FDP-Haushaltsplan 2023

Jahresergebnis der Stadt nach Haushaltsplanentwurf 2023 1.500 €

Haushaltsprodukt Vorschlag nach FDP-Haushaltsplan Auswirkung
01.02.01 Personalkostensenkung durch Zielanpassung 30.000,00 €                     
01.02.01 Sachkostenreduzierung durch Zielanpassung 20.000,00 €                     
01.06.01 Wegfall Firmenticket wg. Einführung Deutschlandticket 10.000,00 €                     
01.06.01 Wegfall Coronapandemiekosten 10.000,00 €                     
01.06.01 Wegfall EAP-Assist 17.000,00 €                     
01.06.03 Reduktion Portokosten durch Digitalisierung 12.500,00 €                     
01.08.01 Reduzierung Fortbildungskosten 10.000,00 €                     
01.10.01 Reduzierung der Sachkosten wg. fehlender Begründung 250.000,00 €                  
01.12.01 Falsche bilanzielle Abschreibung 76.900,00 €                     
01.12.01 Zusammenlegung FB Immobilienmanagement 530.000,00 €                  
01.12.02 Standortanalyse als Eigenleistung 60.000,00 €                     
01.13.01 Zinseffekt durch Verkauf Grundstück Thekhaus 14.000,00 €                     
02.01.01 Sofortige Umsetzung HOK-Maßnahme Rattenbekämpfung 25.000,00 €                     
02.01.01 Reduzierung Personalkosten wg. fehlender Begründung 44.500,00 €                     
02.03.01 Personalkostensenkung durch Zielanpassung 15.000,00 €                     
02.04.01 Schließung eine Standorts Bürgerbüro 211.800,00 €                  
02.07.01 Sofortige Umsetzung HOK-Maßnahme Ampelschaltung 151.500,00 €                  
02.08.01 Sofortige Umsetzung HOK-Maßnahme Ampelschaltung 75.700,00 €                     
03.01.01 Falsche bilanzielle Abschreibung 89.950,00 €                     
03.01.04 Überprüfung techn. Anlage Gymnasium Erkrath 60.000,00 €                     
04.02.01 20% Erhöhung Kursgebühren VHS 23.000,00 €                     
04.03.01 Verselbstständigung der Musikschule 400.000,00 €                  
04.04.01 Schließung eine Standorts Stadtbücherei 230.000,00 €                  
05.01.02 Keine Bewirtschaftschaftskosten Thekhaus 12.000,00 €                     
05.01.03 Kein Zuschuss Begegnungsstätten 128.000,00 €                  
06.02.01 Reduzierung Personalkosten wg. fehlender Begründung 340.000,00 €                  
12.03.01 Stelleneinsparung Strassenreinigung und Winterdienst 45.000,00 €                     
13.01.01 Reduzierung Personalkosten wg. fehlender Begründung 100.000,00 €                  
13.02.01 Streichung Aufbau Grünflächenkataster 115.000,00 €                  
14.01.01 Reduzierung Rechtsberatung 80.000,00 €                     
14.01.01 Reduzierung Personalkosten 60.000,00 €                     
14.01.01 Streichung 150 T€ Investitionskapital ohne Projekt -  €                                 

Zwischenergebnis 3.248.350 €

Steuer Vorschlag nach FDP-Haushaltsplan Auswirkung
Grundsteuer A Ausbleiben der Erhöhung ggü. Haushaltsplanentwurf -8.000 €
Grundsteuer B Ausbleiben der Erhöhung ggü. Haushaltsplanentwurf -3.000.000 €
Hundesteuer Rücknahme der Erhöhung -37.000 €
Vergnügungssteuer Rücknahme der Erhöhung -150.000 €

Jahresergebnis der Stadt nach FDP-Haushaltsplan 2023 53.350 €





















 
 

Fraktion der Freien Demokraten im Rat der Stadt Erkrath 
Antrag im Rahmen des Haushaltsplans 2023 – Immobilienmanagement 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schultz,  

 

die FDP-Fraktion beantragt, im Rahmen der Beratung zum Haushaltsplan 2023, für die 

entsprechende Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses folgendes:  

Reorganisation der Fachbereiche 65-N und 65-B. 

Wie von PwC im Rahmen des Haushaltsoptimierungskonzeptes angeregt, schlagen wir die 

Zusammenlegung der Fachbereiche 65-N und 65-B vor, wodurch ein 

Ergebnisverbesserungspotential von 530.000€ in 2023 erzielt werden soll, welches sich auf 

die Personalaufwendungen in den Produkten 01.12.01, 01.12.02, 01.13.01 und 12.01.01 

auswirkt. 

 

Begründung: 

Durch die Zusammenlegung der Fachbereiche für Bestands-, Neubau-, Tiefbau- und 

Grundstücksmanagement soll eine Verbesserung der Aufgabenerfüllung bei höherer 

Effizienz und damit sinkenden Kosten erreicht werden. Diese Entlastung, gerade auch bei 

den Personalaufwendungen, ist für einen solide finanzierten Haushalt dringend notwendig 

und sollte deswegen schnellstmöglich beschlossen und umgesetzt werden. 

 

Ralf Lenger   Leonard Kern-Wagner 























 
 

Fraktion der Freien Demokraten im Rat der Stadt Erkrath 
Antrag im Rahmen des Haushaltsplans 2023 – VHS-Gebührenerhöhung 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schultz,  

sehr geehrter Herr Vorsitzender Kuchenbecker 

 

die FDP-Fraktion beantragt, im Rahmen der Beratung zum Haushaltsplan 2023, für die 

entsprechende Sitzung des Ausschusses für Sport und Kultur folgendes:  

Erhöhung der Kursgebühren der VHS um 20% 

Die Kursgebühren für die Volkshochschule sollen rückwirkend zum 01.01.2023 oder zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt generell um 20% erhöht werden. Dadurch kann der Ansatz für 

öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte im Ergebnis- und Finanzplan um etwa 23.000€ erhöht 

werden. 

 

Begründung: 

Eine moderate Erhöhung der Kursgebühren erhält das vielfältige Angebot der 

Volkshochschule und entlastet zugleich den Haushalt. 

 

Ralf Lenger   Leonard Kern-Wagner  Hans-Georg Saur 



 
 

Fraktion der Freien Demokraten im Rat der Stadt Erkrath 
Antrag im Rahmen des Haushaltsplans 2023 – Musikschule 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schultz,  

sehr geehrter Herr Vorsitzender Kuchenbecker, 

 

die FDP-Fraktion beantragt, im Rahmen der Beratung zum Haushaltsplan 2023, für die 

entsprechende Sitzung des Ausschusses für Sport und Kultur folgendes:  

Begleitung der Musikschule in die Selbstständigkeit 

Die Musikschule soll zukünftig keine unmittelbar städtische Tätigkeit mehr sein. Die 

entsprechenden Einnahmen und Aufwendungen im Produkt 04.03.01 sind auf 0 

zurückzuführen. Das resultiert in einer Ergebnisverbesserung von etwa 400.000€. 

Stattdessen sollen die Mitarbeiter auf dem Weg in die Selbstständigkeit begleitet werden. 

Die städtischen Liegenschaften, in denen heute Unterricht der Musikschule stattfindet soll 

den privat organisierten Musikschulen zu vorteilhaften Konditionen zur Verfügung gestellt 

werden, sofern dies gewünscht wird.  

 

Begründung: 

In Zeiten großer finanzieller Risiken können nicht alle städtische Leistungen in gewohntem 

Maße aufrechterhalten werden. Stattdessen müssen neue Wege gefunden und muss auf 

private Initiative gesetzt werden. Es gibt alternative Betriebsmöglichkeiten für eine 

Musikschule, welche die Beschäftigten dort für sich wählen könnten, bspw. als 

Franchisemodell. Eine Übernahme des Bestandmodells, das heute städtisch betrieben wird, 

ist ebenfalls möglich.  

 

 

Ralf Lenger   Leonard Kern-Wagner  Hans-Georg Saur 























 
 

Fraktion der Freien Demokraten im Rat der Stadt Erkrath 
Antrag vom 16.01.2023 – Steuern 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schultz,  

 

die FDP-Fraktion beantragt für die nächste Sitzung des Rates folgende Punkte: 

1. Anpassung der Hebesätze für die Grundsteuer A und Grundsteuer B 

Hierbei handelt es sich um einen Veränderungsantrag zur Haushaltssatzung. Die 

Hebesätze für die Grundsteuer A und B sind auf das Niveau des letzten 

Haushaltsbeschlusses zurückzuführen. Wir beantragen entsprechend folgende 

Hebesätze: 

Grundsteuer A: 210 v.H. 

Grundsteuer B: 520 v.H. 

Daraus ergeben sich nach unseren Schätzungen ggü. dem Haushaltsplanentwurf der 

Kämmerei Mindereinnahmen von 8.000€ bei der Grundsteuer A und 3.000.000€ bei 

der Grundsteuer B, die im Haushaltsplan entsprechend zu berücksichtigen sind. 

 

2. Rücknahme der Erhöhung von Hunde- und Vergnügungssteuer 

Hier beantragen wir, die Beschlüsse der letzten Ratssitzung vom 13.12.2022 unter 

TOP 6.1. und 6.2. zur Hundesteuer- und Vergnügungssteuersatzung vollständig 

rückgängig zu machen und zum Status quo ante zurückzukehren. Daraus ergeben sich 

nach unseren Schätzungen ggü. dem Haushaltsplanentwurf der Kämmerei 

Mindereinnahmen von 37.000€ bei der Hundesteuer und 150.000€ bei der 

Vergnügungssteuer, die im Haushaltsplan entsprechend zu berücksichtigen sind. 

 

Begründung: 

Aufgrund der von uns beantragten Veränderungen zum Haushaltsplan 2023 sind 

erwiesenermaßen weder die kürzlich durchgeführten noch die geplanten Steuererhöhungen 

notwendig. Die Sachlage hat sich also verändert bzw. ließe sich leicht verändern. Die 

geplanten Mehreinnahmen müssen nicht realisiert werden, die Mittel können bei den 

Bürgern verbleiben, die sie erwirtschaftet haben. 

 

Ralf Lenger   Leonard Kern-Wagner 


